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Hochivikdigfien, Durchlauchtiy:

et Siefien und Hern
Herm .

AUGUSTO
Woftulivien

defi Primat und Ere-Stiffts Wagd
Hersogen i Sachfen, Julich Eleve/ und
Berg, Sandgrafent in TOHUTMN /IRarge
@rafen 3u Neiffens Ober > und FRueder-
Saufinig, Grafen ju Ocx Warck, Na-

- pengherg und BarbpsHHer ju

Ravenftein,
Mefriem anadigften Fhrflen und HErn/




Wisnfche ich

- Qo dem Srumdghitigen SO TE
Bater| Sobn und Keiligem Seift
bey Tangem Reben/
befidndiger Sejundbeit und Sriedlichen Regictung)
O alled gefegnete Sireftliche
Wolcrgehen/
I6re Suefil, Durchl. fame Ocro
SHohenFurfil, Hanfe
nicht allein fyicr viel Seft umd [ake
di¢ fdhdnen Sottesdienfiedef HEren

in Devo mit geofien Koften
erneuerten’

peichlich begabten
und berzlich geylerees

yottes-Banl¢

it frolichem SHerien und Stunde
anfcsauien und fortftellen!

Danie

|
#
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Sondern auch endlid
nady glacklich erveichtemn

~ bochftenAleers
Poll Ecbms ‘Reicbtbum o @?l}rc

(x. Chronic, 30.)
 Quder GSimlifchen Shulic .
aller Engel] ek Engel und Augieriveblters
Kinder Sotees gelangen|

und mit David fagen
mogen 5

Wein § ; ¢ib und Secel frenet ﬁd} in dent

DEren meinemBOtt,

beh weldhent ift Fyeude die Kulle

und liebliches S5 efen su fesnex
Rebeen ewiglich,

2Welchen tagliden Wunfdy und Sebes
ich bey unterth, Ltbergebung
Dicfer Predige

 Bevklich wictmbofc |
‘ 3.8 D,

~ ynabldfiiger aetrenee

‘ | . Bovbireer bey SOt
Den18.Octobr. 1667,

Johannes Olearus, D.




Dinn dev Heilige Sobantes cinen fdhdnen
NORGY Feerdenblick hue in dieSHeraligheitdef etvi
-QEE - 8S gen Lebens /und ung davon Firslich Beviche
& PN aeben il/o faffet er die unaugfpredliche Hims
ONEER mels-Sreude/ verba clppmmm, 2.C0F 12/ 4. mit ¢l
" nem eingigen AVore und fpricht/ Dtfend.19/1s.

e foerde dafelbft achoret vas immermarende Hallelujab,
9B eil denn foir auch famieund fonderd billich cin hevplices
Berlangen nody diefeStunde habendermaleing eivig in unauts
borlicher Sreud und Seligteit foldies anguboren/ als jeynd 1wl
an dem beutigen Jreudert=Eageim Namen Sottes verfam

Let/ biervon fernere Nachriche auf Gorees Wort/gu feiner Eh-
veund unfer feeligen Erbauung/ ju vernehmen wosu wir bcé.
fweaen den Alerhochfien umb feitre Gnades Hulffe und Deys

ftand 0efl heiligen Geiftes demitelyig erfuchen wollen durdh ¢in
alaubiged und andadiged Barer unfer.

TEXT,.
St 150, ‘Bﬁdm.

Ballelugab.

Obet den HERRN i feincint Heilig-
et 2 fobee Jhn i Dex Sefte ferner
Racht. Sobee Jon in fesnen Tdatenlobes
Thn i feiner groffen Hershigfere,  Sobet
o 1 ibn




T it Pofautten, [obet 1hn it Plaler
und Harfien. Lobetc Shin it Paucken und
Reihen, lobet Fon mit Seiten und Preifs
fen, Sobet hHn mi¢ Heblen Epmbelny lobet
F6m mit wolflingenden Eymbeln. 2Allks
swas Odem Hat # [obe den HERRT/

Ralfeiniah.

Eingang.

eroiciveil allen und feden rechtfchaffenen
A Chriften) fopon irem HErrn und Haupt Chrifto
hYA f J&fu den Namen haben / gebuibyree/ dag fie fich
RN Dic guildene Lebens-Regul ihres Heplandes fes
| Difcite & me, Lernet Yon Miv,
S0 will fichs auch niche anders gesiemen/ alg dak fie univerfum
vite curriculum, DCN.ganBen ¢ebenstonff ihreg Crioferd
unabld@ig vor Augen haben 98obey fich denn algbald i DEY
sareen RKRindheit unfersd Secligmachers finden Augufta falutis
D cia. der bertliche Qnfang su alle dem [ 0ad 5U unfee
Ex(dfung und Secligeit/nechft der freudenreidyen ©cbue
anterdem Romifchen Keyfer Auguito dUTd elyren) Thun und
Qeiden aefchehyen folte. Denn e bleibt Dabey : Propter nos ho-
mines & propter noftram (alutem defcenditde C oclis & incarna-

tus ¢ft de Spiritu @ncto, umb ung Menfchen un
Secligfeit foillen ift v vom syimmel fomm
IR enfch) WOrden.
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IBorauff dentn alebald erfolget Augufta falutis incrementa,

bas tdgliche Wachfen und Sunchmen veg jeriigen/ fo ju
obgefesten Smwect dienen olee dabin denn auch yiclet das dencEe
fitrdige 0orelein Luc. 2/ 2. negérerds, 3E B NAhM $11 an
Weifiheit/ Alter und Gnade bey SLII und den Mienfehen.
Und eben bierinnen finden tvit

Ideam Chriftiani Auguftisiimam,

Ein berdliches unvergleichliches SYufier vef fhuldigen
2Bachfens und Sunchmens waarer Chriften) und iyres Sotts
gefalligen Chreiftenthums. Non defectus fed profectus, non re-
trogredi fed pergere,non decrementa,fed incrementaChriftianum
decent, $Dicr gilts niche flille fiehen/ guriice gehen/ odermie
Lothe Weibe surdict fehen| fondern fortgehen / sunchmen]
foadifen/ und Sridre bringen/ su Gotees Ehre und def Nechy

| ften Auffnehmenyift ver oaven Shriften igenfdbaffe.
. Und deffen erinnern fvir ung billich an dDem hentigen
; Srenden-Lage/ an welchem nunmehr por XXIX: Saliren
. Anno 1638, Di¢ Solennis Introductio, und Der erivlinfchteRe-
gierungs JAnfang/ Principis Augulti, unferer gnadigften
obyen Landed Obrigleit/ im Dlahmen dex heiligen hodygelobeers
repeinigPeit gefchehen 2Bir exfennen dabey unfere Sduldige
teit/mrit ' Oancfen/ und fagen: LobeDen HErrnmeine Seelel

;
3

,

S und pergif niche/ wad er Oir guts gethan hat/Pf. 103 Dancles
r dem HEren/ den er ift freundlichdent feine Sute twevet eivigs
{

0

lich. Pralm.iz6.
Y0t exfennen unfere Schuldigheit mit Deteh/und fagen

- pon Grund unferer Hergen| 'b“ pem HErrn aller Herren/ und
Konige aller Konige : Gib unferm Surftenund aller Dbrigeeit)

Gried und gut Regiment/ daf twir unter thnen ein geruliges
und ftilleg Leben fubren mogen in aller Sorefeligheir und Cre
&7

(* /
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it eebennen unfere Schuldigheit thit Janfchen/ und

gotinfdien von Srund unfever Hergen langes Leben/gute Saby
und &ricde/ unferm gnadigften Sirften und QandesSDater/
und fprechen einmichiglich : O HEw hilif/ & HErr lag wol

ung oor Augen fiebyen
Aqguﬂza Incrementa, Das crivtinfchte Anfftehimets
Augnfti Principis , unfers hochiverthefien Landes-

Gaters | und wimfhen SOTT wolle feener Jhe. Surfil.
Durehl. und dero holes Haup gnadiglich fegnen’ abfonderlidy
abes famt Dero herioielgeliebeen ‘Sﬁrﬂl.@’iemabimlbcncnfamw
lidsen Siteftl Hervenund Srauleimn) alg bochiverten Rautens
Smweigen/ alled gefegnete Sieftlide Wolergehen veidlidy vers
Leifyent | Damit Sie hiernedft an denfelben fame und fonders
vie nnaugivrechliche Srof Bdtertiche und Grofidinrecrs
Liche Sreude fetyen/ und manniglich mic Sreuden ju fagen Dt
urfachen mogen ; Wol dem/ der Den DERXN farcheet/
und auff feinen 2Degen geliet/ wol div/ du hatt ¢5 gut. Siehel
alfo sixd gefegnet der Siann/ der den HE TN flirchect.
Der HErr wird dich fegnen auf Zion/ dag du febeft dag Gluck
Ferufaten dein Lebenlang/und febeft detner Kinder Kinder)
Srjede fiber Yfracl: Plalm. 128.

Wir artennen feener billidh an dem eutigen Lage
At{;guﬁa [ncrementa, Dag crfrenliche TBachien unp Jus
nehmen ~

(8 Angu{’ti regimmis,bfﬁ pon SOt gc[egmtm Rs
aiments/ welches toir fo viel 23abr) GOt Loby exfreulich em»
pfunden. Denn 0 ndrhig dem aRenfchen fein Haupt/ Augen/
obrens Hande nud Siffe find) fo nothig dem Leibe di¢ Ecelc‘, [

\




fo notig einer Stade fhre Mauren find/ fo ndeig und vlel nde(;
gee ifs aud) Chriftlidye Dbrigeeit ibren gecreuen Unterchanen)
welche dannenfero billich wie su Daniels Seiten wanfehen »

Vivat! Vivatt Vivat)
AUGUSTUS

GOt verlenhe dir langes Sebene

Dy %Her?bcbﬂeime[cbcr Diefe Surftl. Regierung mit fo un.
sehlichen 2Bo tgaten/ abfonderlidy aber mit fo reidyer Vermelys
rung oer herelichen @rblandebifiher gefegner/ gebe fernggafeine
Onade und reichen Seegen / und madie unfern gnadigfien
Stirften und Hetrn bey allen Furftl. Nadfommen

Exemplum Principis Benediéti,
Su cinem denciviirdigen Exempel eines gefeaneten K-
genten/ bier geielich und dore eviglich/ welcher fey Felix Imi.

tator incomparabilis Augufti Electoris Saxonia, Principis vera
immortalis, @it extoimicyter Nachfolger aller Chrifilichen
Regenten Tugenden Oef unvergleichlichen Churfireftens

und unfterblichen Hersogs Untgtifti su Sadfen.
Wi bedenchen biernechft auch billid Auguta Incrementa

' Augulte Adis,

Das erivinfchee Auffnehmen diefer gegenivdreigen
Sorftl Kirchen/ venn 8 ift diefed Goteed Hauk /nachoem
¢8 ettva vor anderthalb hundere “Jabren/ von dem Cardinal
Alberto erbauet/ und mit mancherleh vexgeblidhen Heiligehi.
mern/ [Deren vermeynte Kraffe und Ablag fidy allein bif (ber
39000, mal taufent ahr/ befage ¢ines abfonderlichen Anno
1520, gedrucPten Beriches evftrecken folte/ Jund andern ik
brauchen erfitllet wordewendlich durcy Sotelidye Berleyhung
verbejfere/ und dacs supor UM ngllgcn Sirem},gcnant/b D_t;}'
Cilis




beltigen bothaelobten Drepeinigeit ju Ehren exncuert
forden/ detris. Augalti, Anno1sgo, befageder folgenden an Die:
fem Predigftul vergeichneten Wore: Repurgarum, Renovatumm,
Confecratumdve § S, Trinitati XV. Calend. Septembris , An-
no 1589, |

Nachdem abet im 1629, und folgenden Takren fich auffs
nene Die porigen Greucl und rathum in diefer Kir dyen fvieder
finden twollen/ fo hat unfer gnadigfter Surft und Herd aléguf
por Anno 163t {0ldhed Lntyefen fviedet abaefehaffe algbald bey
intritt dero gliucklichen Landes Regierung / nichts unterlafz
fen/ twag gur gebuhrenden Anftale Crhaltung und Sorepflans
gung del fvaren Sottesienits notig gesvefen.

&8 bexeugets fa unter andern infonderlyelt

: dicfer Predigfinl/ ,
weldier suforderit mit der reinen pangelifchen Lehre und des
ro Aubreitung durch ordentlidh daryu beruffene und beftellce
Prediger ift verforget/ und fm 1650, Jalre/ gum Andenclen
vefl erlangten Deucfchen §ricdensneben dem gegenitberfles
bmbm% 1ftlichen ﬁ“‘bﬂﬁiflbmn mis einem bele Ornat
und DecEe gegieret tworden, .

8 beseugetd hiernechft

der heraliche fchdne Altar/ _,
welcher im 1662. Fabr exbauet/mit foftbaren Bierath filbernen
Ceuchtern] und ubergilveten Sefafen verfehenl und am erften
Sontage Def Avvents/ Ehriftlichem Sebrauch nady ift einges
toeilyet/ und sur Handlung dep %vcf)maroiggn Abendmals vor
Kyre Gl Durdhl. und dero Hoffftate gebrauches wordew.

€2 begeugets endlich auch
das (chdne nencrbaucte Orgeliverct)

it elcheg/ nachdem dag porige cewavor hundere Tabren hintted

oebrache / und ein tleines Wercllein sum nohivendigen Ses
brauch




Brauch verfertiget War| nummelr don gtund-aug fame allet Su

bebbrqng new erbauet ift/ dergeftalis Dag edallelfo dajfeibe felyers
uttd boren/ sur Berpunderung bewegen | und von allen Der

Qunft-verftandigen diefe Uberfehriffe mit Rubm erlangen fan:
“Plus virtute qvam mole,

- ierifi mebr Fanfiliche Saceals ungeherre Srdfie.
Sintemal 0as | chone anfehnliche Gcbaudel die foftbaren mie
ungemwofnlichem Sleip verfereigeen Stimmen/ die ordentliche
Einrichrung imd dergleidyen/ stvar thy gebityrendes £ob dabey
bebalten  alfein die vortrefliche Harmonia und anmuthige
Snfammengimmung der fo vicke fchonen licblichenRe
aifter/ vfe exfreuliche Abiwechfelungdie eunfiliche Subereiung
derfelben redee vielmeby felbjt und jages:
Opus laudat Artificem, Artitex nobilictat opus.

Das Werek lobet dDen Iieifier. _
‘gBobey it ung denn gugleid) der fchonen harmoniftlén
@inftimmungl dex fireitenden und Lriumphirenden Kirden

mit Sreuden erinnern/ und edicher magen abnc?men fonnen/
wie angenehmdem Alerhodfien fey das Englifche Sanétus,
Heilig | Heilig | Heilig | €fa. 6, das ier yeiclich anfalende
Nenfchliche Hallelujab | Lobet SDIT in feinem Heiligs
thum | fveldyes DOre eivig in unermeglicher Freude unaups

fprechlich sufammen Efingen 1ird. |
Und Darumb tollen toir auc) sudicfern mal mit ichuldiger

Bervadstung ®dulidies Wortd / Sebet/ Singen / Yoben und
Dancfen/ SOt 'b" Ehren) und feiner Chriftlichen Semeine yur

Grbauung | Diefes herdliche neue Orgeliverct {chuldiger
mafien cnieifen ; Worgu uns denn Dienet dasg fihdne
Hallelujah aus dem ifgo verlefenen 150. Pfalm fwelder vows

- Qlnfana bi sum Ende nichté ander i als
Dol | Parx-




Parznefis,

eine dencPivirdige Ermabnung sum Lobe Sotted/ darine
nen Dasg

| Sroliche Hallelujaly/
i tomit fich diefer ganhe Pfalm anfalyet und endet/ refchlich ete

Elavet/ und unggur feeligen Erbauung vorgeftellee wird damit
Wir daraul [exnen und einmiithia fagen mogen :

E A Gprecht Dalelujah aug berplichem Srunde)
Lobet Den Nochften mit frolichem SYunbde.

GO I gebe ung feine Guade und Seegen dargu umb JE(u
Chrifti willen) Amen.

Erlarung.

Ann i nun den vorbabenden 150. Pialm suunferm

Rveck gebilyrend besradeen wollen) weldyer nickie ans

teifet und erflares) fo findet {ich darinnen anfanglieh
Fotemal die Propofitio oder der Lortrag Davids in
Diefes ift der Subale dicfed ifb aud) der Schluf diefed gangen
laudas, nitaris, & in eo confidas. Pfalm,:4.,3. & 10,3. ficut imipius

DeYS alé = '
Das froliche Halleluja
@EZIZ
Do ©as,
goicrcm eingigen brelein befteher / Halldlujab [ Lobet
| den HErrn/ venn diefed ift Der Tituldiefes i Der Wortrag)
? Plalme. Es heift aber Hallcluiah nics anvers alg Lobet
i den HEKN. Y91 laudare, laudibus extollere, ita,ut eo, qvod
(tulte jactando in maliti (4 gloriatug,ad infaniam usqs feipfum
extOls
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extollendo.inftar Pharifzi, Luc.18, Canf. P£73,3: & 25,5. Jer.®,23.
Und Bat fein Abfelen auf den dencvindigen trdftlichen Diar
men Gotres welcher beift = Sab/ ver fonft svar von dem
Namen Jehova unterfdicden/ ald ju felyen Efaaz 2. cap.26, 4.
da fie bepde sufamen gefese werden. Er ift aber dennoch gleich

fam cint Buriser Degriff veffelben) ftefee aud) einig und allein

dem Aflerhdchften yu/ welder alfein beiffee HErr oder Sab
Pfalm.68]5. tofe diefer und andere Lobgefange/ ald im 2.2
aiof-1¢/2. Pfalm 89/ 9. Plalm.o4/7. auiiveifen. Sintemal
Diefer Dlame uns infonderlyeit fufyret auff das unendliche/ uns
vergleichliche Giteliche Wefens jufdrderft aber auf feine Vs
serlidhe Dorforge) Gnade und Darmbergigteit) defrvegen ihm
auch allein dag fchuldige Lob und Preif gebubret/ toie ung das
frolidye Hallelujaly dalyin toeifets Pfalm. 7. bey deffen Lieder
holung wir billich an die efvige Himmels,§reude und an W
unauffhdrlide Rihmen und Danclen aller beiligen Engel und

feligen Menfchen im eivigen Sreuden: Leben sugedencben/ aug
pem 19. Cap. der Offenbarung Johannié verf 1. da die Stims
me der aroffenSchaaren imHimmelangefuhreewirdl Nallelu

Sab/ Heil und Preif/ Ehre und Krafft fey GOIIL unferm

HERRMN. |
9Senn aber Daoid diefen Plalm aljoanlyebet == 1551

Lobet den HERRN El den frarden SOT T/ fo evinnert
er ung %ug[eid)l daf diefed ebenmagig fey ein Majefiacifcher

art der eiligen Sclyeiffe/ob gleich fonft feine Dedeutung/
welche anif cine fonderbare Krafit und Stdvcbe iy Abfe.
ben hat/ auf gevifle mage aud %nb_g_m Dingen sugelegt fvers

B i) den




pen fan die dochy Deftvegen von dem einigen waren SOtt| bem

foefentlichen Urfprunge aller exfdaffencn Krafft und Staccee/
fo weit/ ald der Himmel von der Erdens unterfchieden bleiben

(ioiver der Photinianer Verfalichung.)

Und fweil von diefem Namen Gotted ihren Urfprung has
Ben 1. der Dlame Ntichacl/ 2Wer ift wie HOtee Daniel. 10, 13,
2. det Name Jthicl) SOt ift mit miv / Spriichwore. 30/ 4
2. per Name Immanuel) GBOTT mit ung/ Efa.7/14. Wels
che unferm Heylande Chrifto JESU jugeeignet fwerden ; &0
phaben Wwiv bierbey gugleich den Herss - erqoickenden Lroft ju
mercten Dagi umb diefes unfers Eeldfers und Scligmas
hers willen] der SOTL atler Stdreke auch noch bey

ans und s unfer it feine Krafft foerde laflen inders

Shivaden mdcbtig feyn/ 2 Cor 12, und fo offt twir herplich
feufsen und fagen : HErT ey mir augdig/ denn ich bin fchivady/
beile midh HEre/ Plalm.6. Feh) lieg tm Sereie und foiderfiredl
bilff © HEvr Chrift den Sdhwadhen: Ung den Nadydruck feis
ner farhafeigen Bereiffung cmpfinden [affen/ €fa. 40/ 29.
Der HErr/ der eivige SOt/ gicht Den T3iden Krafft
and Stdrce ghug den Unpermdgenden.  Dic auf den
HErrn hareen| Eriegen neue Kraffe/ vaf fic lauffen und miche

matt verden/ dagi fie tvandeln und nidhe mitde werden.
Und bleibet Demnach die Meynung diejed Bortragd fole

gende: Lobet Den HERR T Den eivigen SHOtt/den fvare
Baftiaen/ gitigen/unendlichen/unfierblichen) allivifjene

furen und gelyorfame Kinder/ Lobet ven HErrn cuern Erlofey
al8 feine theuer crfaufte Sijeomaien) Lobet den HEYN euern

Zrofter und Heiligmadier | alg fome beslige S.Bolgnungzuno
4118
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Tempel| weldyer uch deftvegen efnd perhunffeige Elele eimen
lebendigen Ovemy eine vernehmliche Sprache) fanit dem Hevr
gen und der unae gegebeny und ju dem Ende erfdhatfen/ ja mit
fo piclen ungehlichen oltharen taglich iberfchireeet / damit
nedft dem Himmel und Ervel famit den Engelnl der verntinffe
tige Mienfch leinen 6§bopﬁcr | Ereldfer und Heiligmacher/
Beftandig lobe / und fein Hallcluiab yer im Reich der Snas
den erfreulich anftimmen) und im Reich dex Ehyren unaufflydrs
fich foreftellen ednme. a eben sudemEnde hat auc der allein

weife GOt fo viclen Kenfilern die Weifiheit und fonder=
bare timfilide Erfindung ing Hers gegeben / wie dem Deyas

feel und Abaliab 2 Bud) INof35/ 30.35. DA ¢S Mt Aarheis

Beife s |
vot Artifices,tot artificia,

in ieder Kunftler bat feine fonderbare Aveh) feine fonderbare
Griffel feine fonderbare Kunfifiick/ und wenn man ibr gleich

taufent und abey tauferie hoven jolte/ mie dev Sunger mit ihree

- Stime/ntit ihrer Hand/mit Muticalifelen WercPreugen/ Drgeln

und dergleichen) GDrt su Ehren thyve SefchicFligteie ertveifend
fo wird man an cnem ieden ctivas fonderliches finden)
und foird iedergeit ar bleiben/ dag dey Comparativus ODEY
die Beraleichung alle Sachert erhoben [peemehren/ vete
endern oder permindern fonne,

Nechft diefem angefiibreen Sas folger nunmely fege

ner
EKOEZIE

Der Fort-&©ak.

odet DiedencPivfrdige Confieenation und Er€ldrung defi fro-

lichen Hallclujah,  Wobey und David fundamentum Di¢
Deftds

l

g

|
I
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Beftdtigting Weifet (r.) warumb wir unferm GSOTI das
{huldige Hallelujaly anguftimmen. Alldietveil Ex 1. ift San&tus

Oer Ulerheiligfte/ wap welche Heiligeit er ung elbft geigee
in feinem warbaffeigen 2Borte] wenn et fpriche: Jch bin hethig)
2. B, Mof. 19/2. der Heilige in Feracl/ 2.B. Kodn.19/22 P71l
22, 0¢t Heilige in Sacob/ Ef. 29/23. das allerreinefie/ heiligfte
und vollfommengte wefentliche Lieche/ 1.Foh 1/5. der Vater deh
Qiechtsl Sac.1/17. welcher ift gut und fromm/ Pialm.25/ 8. bey
wwelchemnicht di¢ allergeringiteSinfternigiteine abamam 0dee
sBeranderung/ jaaudy fein dmavicoua tegmic nicht der allerges
vingfte Sdhatten oder Angeigung eines veranderlidyen Wefens
over Abtvechfelung der Finfternif und dep Yieched| der Al
siffenbeit und der Unvoiffentyeit/ der 2arheit und Lugen/ dew
$yeiligheit und Unbeiligbeit at&ﬂtl‘ﬂfm‘ Confer Auguftinum
lib. X1, de Civit, Dei, cap.2r. €8 ift aber bi¢ fuefentliche 5)el-
ligfeit Def Allerhoditen Jutticiauniverfalis, eine unvergleichli
de/unermegliche Recticudo, Richigbeit und Sromnugtert in
allem Thun und Laffen / dergeftalt) 0ag eben diefelbe 1t und
bleibet Die einige vollfommene Regul/ Mag und Richtfdnur
aller exfchaffenen Heiligbeit und Frommigeeie der Cngel und
oMmenichen.  Daber Er auch durch Mofen ju den jraelicen

fisriche : SOt folt Beilig feyn / denn fch) Ein heilig/ 3. Dud

Mof.19/2. ’ | |
L dalyin sielen allbier Davidg Wore/ fwenn et ik unferin

Tert foriche: Lobet Den HER RN N feinem Deiligthumb,
Denn wenn der cxvige GO et niche felbft twefentlich heilig tvere/
fo toitede Er auchfern Heiligehum haben/ 0 Fonte man ihn aud
iegen feiner Heiigbeit und in feinem Hetligthum niche loben ;
Nachvem aber foldied aufi angefiihreen Sritmden getoil und
ungioeifentlich ift/ fo hat auch derallerheligfic SOt fein

Heiligtbum ing gemein i Reich dcr Admacht/ va ‘%'
i
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fidy ale ein alfgeivaltiger, Heiliger und gerecher & bey alien

Seinen Creaturen immerdar ervei{ct.

Er hat fein Deiligehum im Reich der Snadetr / va
@r das Vorbild FEFu Chrifté und feiner Kirchen/ die Hireten
deft Sitiffes und den empel ju Terufalem fich herligee/ und yu
fanem Dienft abjonderte.

e hat feine werthe Kivche big and Ende der Wele die
Chyriftus mit feinem cheuren Blut gereinigee und gebeiligee/
1.530h. 1. von welder er fage: 200 Fwey odCr Drey verfamles
ind tn meinem Namen/ dabin ich mitten unter ihnen Mateh.
év [Lund XX VILL S§ch binbey euch alle Tage bif ander el

nDE» : '

Er hat fein Heiligthum in derm Herfen cines ieden
gldubigen SRenfchen | roelche Tempel und Wolnung def
Heiligen Seiftes find/ r.Eorintd.3. Davon attch unfer Heland
elbft fagt: Wer mc Liebet/ Der toird mein Lore halten/ und
mein Bater wird ihn fieben/ und tir werden ju (hm fommen/
und Wobnung bey ihm machen/ 2§ol.14-

Daf aber hieraug twegen der Lateinifehen Bibel/ Laudace
cum in Sandtis cjus, eine Anrufiung der Neiligen folee ges
felymiedet terden ednmen/ wie eeliche ‘Pabfiler wollen | davor
weifi derHeiltae@eift und die ganse recdeglaubigeKirde nidhes]
denin diefe Iyl fich an die altgemeine Regul thres unbetruiglis
chent Heplandes: ‘Ot folt anbeten GOt deinen HErrn|

und ibm allein dicnen/ Mattly 4-¢ | .
Hicenecft foll auch vag frofiche Dallelujab von ung

angeftimmet tverden ) weil unfer: GO LL it RobultisGenus,
it flarcEer SOTE [ varumb fage David/ Lobet (hn in der

Tefte feincr SYTacht, 2Woben denn unnothig ifi daf wir und

oiel beffummern/ und mic den mt'lﬁéﬂm Scrupuliften mrgcbflid)'
rae
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fragen/ .mag_ NP {ey/ sepéwpa, res expanfa, qve compa&a, firma
& ftabiliseft, YP rem antea fluidam diftendendo & inlatum ex-
tendendo confirmare, qvemadmodum s fluidum, dum ligvefit,

in latum condenfando diftenditur, oder Di¢ St’ﬂfl denn ¢8 ift
ung genug/ dag wir wiflen) 1. B3Ot habe Himmelund Crden
bergefiale erfchaffen/ vaf dag Expanfumoder defi Himmels-
S efte »py amandern Tage von der Erden uncerfeiedon wores
denyan suclchem Dimmel cniche aber in der Luffe) dic Sot
ne/ SY0ond und Sternen yubefindens 1.B. Mof 1/ 14 davory
ver 104 ‘Pfalm vexf 2.3 U lefen) wi¢ auch Lutherus ubey Dad
2, Cap. 0¢B 1B, Miof: und von den Wajfern oben am Himmel.
Plalm 148/ 4. , ,

2. Dagoeralimachtige Schipfer eben durch diefe ivtne
derbare Subcreitung feine unvergleichliche unendliche

Weiiheit| SYacht nnd Stdrcke an den Tag gegeben/das
it o ol die hefligen Engel/ alg die Mienfchen foldhe evbenncn/
und iyn gebithrend davor preifen modten. _ _

3. Daf diefer groffe GOt fey 17, weldver feltie inpers
aleichliche Sedrcke o unermefiliche Krafit hat, Da
et auch unfer Hepland genennet WIrd Rath Kraffe) Held und
tarckel (o garidag alle Infuln| Menfden und Creaturen ges
gen ihm suaditen nur wie elende ohnmachtige Heufbhrecten/ ja
wie cin Staublein) wic ein Tropflem) fo im Eymer bleibet/ und
fwie ein Scharflein fo in der Wage bletbee/ €fa. 40/ 14, 16.
Ny robur fortitudo animi & vitinm, unde Leo xa] éZoxny robuftus
vocatur Judic.14,4. Dey Starcle.

Hieriiber ift auch das froliche Dallclujah anguftimmens
tweil unfer GOt ift PotentisGous, Vet Allmdhtige HErvr/

der feime Allmadie eviveifet im Reich der Wllmache ) Snaden
und Chren/ denn bey fhym §ft virtus, potentia, robur & fortitudo,

Kraffe
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Keafft und Macht/ ja alle Macke / und alle unvergleichliche
Majeftat uber alle Creaturen /323 (uperior robore, potentis,
autoritate, principatum obtinens, qvi inftar hoftis robuftisfimi al-

terum fubigentis prevaluit, Thren.t, 16, Exod.i>, 1, 2, Sam.u, 23,

1nftar agvarum diluvii, Genef 7,08. & Herois Leonem vincentis,
2.5&(11.3-3;?-04

Weiter ift auds Das frofiche Dalleltjab unferm SO¢e
unablagig anguftimmen tvegen feiner groffen Herligfeit/
iwelche unermeBlidy unoergleichiich und umehlich ift. 39 cum

magnitudine copia & multitudo univerfe perfectionis, refpectu

tam qvantitatis, qvam qvalitatis creata incomparabilis, ratione

Iticrltix, virtutis, & potentize,  1ind iweil & ift 13 Der |«
lerhodhfte / Dex a-[[crméd)tigﬁe [ und allevvorerefflichite grofye
HErr/grof von Rathund maditig von Thatibefage feiner herss
Lichen toefentlichen Cigenfbaticen/ Sortlidien 2B excPe im Reidh
Der Allmacht/ Snaden und Ehren/ und darauf entftehenden
Rulbyms, Lobes/ Prerfed und Chre/in alle Eivigteit.

Wolte aber fernand twiflen/ wie man doch wol diefen fefs
ligen/ ftarcbens allmacheigen bochiten HEren gebiibrend (oben
folte/ fo weifet ung foldies David dergeftalt| Dag cv ferner im
porhabenden Pialm anfulbret e _

(2.) Mechodum, di¢ Detickiviardige Anleictng/ wels

(her mafen folches gefdehen folle nemlich 1. miit dem Hers

Ben. 2, mit Dem Sunde. 3. mit allerley Wercksengen)
und Intteuenenten, {0 st Dem Gouliden Lobe und deffen Aufs
breitung gebrilyrend anguivenden.  Drumb fage erl toir folfen
GOt loben/ guforderyt mic dem Hevben | und biernechit auch
mit Dem Munde/denn o dasd Hers niche da ift/wo Feine inners
liche Andache verhanden ift | 0a Wird alled euferliche Reden/
Singen/ Pfeiffen und Maticicen winbfonft und vergebens feyn)
laueder aleen Regul':

C i Non
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.+ *Nonvox fed votum, non Mufica chordula fed cor,
Non clamor fed amor clangit in aure Det. ’
{taber Dag Her algdag Fundament und EcEftein D@ BHottes

ihen Lobens richtig/ ift diefed Haupt: Rad an dem geiftlichen
Ubrtverct tidieigs fo Elinget auch die Glocke def Mundes licbs
lidh &8 gefale GOt o wol die Menfebliche Stimme/ als Dex
daju gebrauchte Klang und Harmoni alley Mufticalfdyen Inftru-
menten, fie mogengleich Dlamen haben tvie fie tvollen.
 Mnd gu folchem Ende fagt Daviv/ Lobet ihn mit Po-
faunen | Lobet ibn mit Plalter und Darflen [ Lobet ifyn
mit Daucken und Repbens Pralm.87/>. Lobet ihn mit Seiten
und ‘Dfeiffens Lobet ihn mit hellen Symbeln Loberifyn mit fvols
tlingenden Symbeln: Chald. in Cymbalis tantummodo ipfum
fonantibus, oder mit folchen Cymbeln/ fwelche nicht den Men-
fdben su gefallens fondern allein @D ju Ehren angeftimmee
fperden.

Wobey denn ju mevcPen| dag 8 unnothyig fey/ oielfaltis
fragen und (crupuliren, fyag doch Dicfes cigentlich vor In-
{trumenta gﬁt’fffﬂ/ qvotum una Symphonia, tefte AbenEfrad,
deren Daovid alihier nacheinander gedenclet : Da denn etliche
foldye auf den idifchen alten Nachridheungen | Sefchichten
und Gebraudien) etlidye aber auf den Heyden/ auf dem Athe-
nzo und andern Griedyens mihfelig bervor fudyen/ befchreiben

nd unterfcheiden swollen) Aber gang dergeblich/ foeil audy die
[tergelehreeften unter Den Suden/ und infonderhelit AbenEfra

gefteben miffen) man Eonne durchang nicht den cigentli-
then Unterfcheid diefer Dinge bentiges Tages wiffen|
Nullo paéto poflunt cognolci hac inftrumentaMulica,
qvia reperiuntur apud Ifmacelitas (Turcas) [dumeis (Romanis fen

Qhrlﬂian_is) incognita. Hocmihivifum eft annotare ne putes de
ejusmodi rebus anxit effe laborandum, vide Eundem & Simeo-
- nem




nem de Muish. [, Conf, Hieronymum Epift ad Dardanum,Lo-

finum & Genebrardum Com. h.l. qvi prolixius hzc fingnla ex-
plicare conantur. ~ Tubas, buccinas, Pfalterium, nablium, tyms-

panum, chordas, cum Cymbalis, agnofcimus : formam vere har-
moniam , & exa&tam cum hodiernis Muficalibus inftrumentis

convenientiam ipf1 Judeiignorant,

&g ift aber hierbey der allergrofite Streit/ Was dody eigent:
Lich su verftehen fey/ wenn David fage: Lobet ihn mit Pfcif-
fen/ L X X. év opyevew 23V adamavit. Ezech.23, 0. Unde Organum

Gve inflrumentum Muticam amabile, Gen. 4. 21, Job.30,3L Orgas-
num vocat etiam Pagninus & Mercerus 1n notis ad Lex. Pagnini,

qvi addit : Filtulam, vel organum fitulis conflans efle putant, di-
&um, qvod ejus lufts voluptate afficiat & amore.

Da ¢& denn anug ift/ Daf twiv fiffen/es bedeuten diefe Yfeifs
fen Organum amabile,ein tlanabaresiangenchmes) hellflingen/
Des ‘lﬁercf?cug: ¢in Muficalifdyed Inltrument, woeldhed lichlidy

und anmutlyig lautes. Denn ¢é fey dicfes abfondetlich befdhat
fen geivefen foie ¢8 twolle/ fo fonnen Wir uns doch dDaran begntis

acn [affen/ Dag iy bierbey b‘aben (v,) Principivm, Df¢ unﬂ[)[ﬂ
bare und unbeerigliche Regul/[wider den Zvvinglium und
anocre Drgel-%einbe/ iweldie Ocy [nffrumental-Mufic [)efftig iU
wider feyn] alfo/das auf unjeitigem Epfer yu Lilm im MMunfter
Anno st gveene fofibare berdlid)e Orgeln erbarmlich vertvue
et fworden/in dem man Strice und Seile an dic gropfenPfeits
fen gebunden/Pferde daran gefpannet/ und mit Gemwalt herune
ter geriffen und jammerlich oerderbet hat | &s fey nicht un-
vecht/ Dafi man &.OF T in feiner Semeine nechft det
Wrenfhlichen Stimme auch mit geiviffen Inftrumenten
und sut Mufic dienlichen Wercsengen lobe.  Denn e
auf unferm T ext ing gemein gut und redt/ Dag foir den allers

hddten GO1e loben mie Pfeiffen’ 0 iis aud) veche/ denfelben
C ) loben




toben mit allerhand VPeeiffen/ fie mogen nun gleick Eleint furgs
lang| woeit/ tieff] hoch micdrig anfehnlich oder gevinge fevn: fie
mogen gleich abfonderlich von SNenfdien angeftimmet/ oder
aber durdy Eiinftliche Erfindung sualeich mit einander einftims
mig) bell und wollautend | fdivach oder starck gebrauche tweys
Dﬁn/ foie auf denen Eanftlichen Draclivercben su gefchelien
pfleget. |

Was demnach SOte felbfi hat berordnet/ bey feis
nem Sottesdienft geduldet/ durch ‘Oavid allen SNen-
fchert anbefoblen/in feiner Kivchen erbalten/ im Feuen
Teffament vcrmehret [in feinem unbetrdglichen Wore
nicmals gefcholten odex perivorfien / fondern vickmehy
ourch anderer Leute Exempel mdanniglich darsu ange-

veiset/ Dariber darf man fich atch Ean Seiviffen ma-
chen / oder dergleichen Dinge yerfioren abfhaffen | und dem
Melancholifchen Traur-Geift an ftac Sotegefalliger Krolige
Eeit/ beym Gottesdienite Raum gu geben/ fich verleiten laffen,

E 8 mug ja Heinricus Mollerus,ivelder felbft inviclen Ding
aen Widriger WMepnung getvefen/ ubcr diefen Lexe aeftelen/
Oer Allerhdchfte verdamme Feines fweges den anmuti-

aen Klang/ der febdnen Muficalifchen Inftrumenten gpy

fich {clbft / fondern allein der gotelofen Menfihen Sichers
%ctﬂt/ weldie Diefelben bey hren Sdhivelgerepen migbrauchen/
(ST
3, j’[Hoc qvoqve tenendudn eft, Spiritum Sanctum in Scripturd
non damnare inftrumentorum Muficorum voluptatem, fed repres
hendit (ecuritatem impiorua, qvi his velut incbriati Deum con-
temnunt & opera ¢jus negligunt, | -

Was fonfk yerbey cingemendet 1ird dag e vor SOIT

eben 1o tHOTIcHEuNDd ungercime fey die Muticam gcbmucl)et:é h
a




alg tenn beh einem groffen Herrn icmand feitie Yloth fin-
gend oder plciffend vorbringen fvolte | Dag ift eine mutlys
willige ‘Derl’cl‘)rung Der 28arleit/ dennediftja weit ¢in anders
vor&ote Flaglidh beten ode: welflagen/als feinen Gote mit fird
fidhem Iunde loben. s ift auch viel ein anders mit SOt und
mit Menfden yu chun habendenn nicht alled/ wasdex fpikfins
Digen Bernunife eben oder uneben deudye/ift defivegenaud bey
Der @oetlidhen Weiklyeit nidhe anderd yuermefien s Wix finden

gar eineandere Lection, Efa,ss. ST eine@ edancken find niche

eure Sedancken/nnd cive Wege find niche meine Wege)
fpriche der HErY; fondern o viel der Himmel bydker ift denn die
Erde/ fo find auch meine Wege hoher denn eure LWege/ und miei-
ne edancben denn eure Sedanchen.

Wi felyen fernet (2.) Organum, Das Werckeng/ selcdyes
sum G oeelichen £ob bep der Mufic angutvenden fey/ entveder
phyficum, natirlich/ wic vef Menfechen Stitie oder techni-
com Funftlidy aito yubereitet/ dag dadurch vie von dem SNens
fden aufigefonnene Harmonia und Liebligbeit in einer gebilys
fenden Ubereinfiimmung fan exprinicet utd andern su vers

ﬂc;)cn gegeben toerven. UnD folget demnach gar niche/die

Pfciffen geben Ecirien verfdndlichenEhon/oder unterfibics
dene Deutlichlautende 2Bore von fich/darumb baben fie feinen
Dt beym Gotelichen Lob und Dreif/ denn David weifet und
biex ein anderd/fwenn er fpriche: Fobet dDen HERXRN mie
Preiffen. ~

©. Dauli Wore thun gdr nichee fur Sadye/ denn et redee
L Cor.i3/Yom thdnenden Eris und FlingendenSchellen)
nidyt an fich felbft/ oder auch fo fern fic ibren Nus baben Fan/
fondern er vergleiche damit einen folchen ‘Drebi%er/ Oer allcin

auf fremboe unbetante Sprachen;ohne alle Crbayung feines
b0 s
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Quborerifiehyees welde eine unbefanten TDorte nidyt perfteheny

over feine Mepnung darauf vernehmen £drien/ von welthem
or billich fagt : Wenn ich das ehiee/ob ich gleich) mit Smenfcgen
oder mit Engel Sungen und Spradyen reden eonte/ und hatte
der Licbe niches sur Erbauung/ o roere ichy ein thonend Cri und
¢lingende ©chelle/ [ich fourde o wenig bey memnen Suborern
darmit auBrichten/ alg eine aup Crl gegoffene Scheliel fwelche
woar einen Lhon und Klang giebt/ aber Eeine verfiandliche Res
de o fidy geben/ und andern mit Pldyem blogen Gethone ¢crs
baulich oder vernelymlid) feyn fan. |

nd daler ifte aud (3.) unbillich/ daf man die Orgeln ies

bepor bey unfern TWidermwertigen Nimlifhe Sackpfeiffen
genennet hat/ denn ¢6 ift eine hex2liches voveveftliche und faft uny
perateichliche Kunft/ da fo vicl taufent Sructlein ju einem eins
yigen Prgeliverck fommen /und faft alle Mechanifdye Wipfens
ichaffeund Hand-AUrbeit/nechit dev Mathefi, Rechen- Kunft! Ar-
chitectonica, Geometria, &c. jui einem cingigen oidigen Orgels
oerct angeivendet fwerden muffen.  2lo dDag man fich billid
dartber derundern/ und Gorted Snadc bey folchen Dingen
dancEbarlidy su erfennen hae. 2Am allermeiften aber/ dag em
fo teitlauftig Werck pon mehy alg 1000.Pfeiffen sugleich efnen
einftimmigen hon geben mug/ und ju dems Sottlichen Lobe

betweglich gebrauchet und angefvenet perden fan / Davon
dDad fchone Syntagma Muficum pratorii it Mehren julefen.

Ob abir (4.) die Orgeln auch 1 Sudifchen Yanbde

fchon befant geivefen] soeil deffelben Wortd im 137. Plalm
gedacht mwird/ oder ob David oder Salomo {ich dergleichen oder
anderer vt def VPreiffiverces gebraucht haben/oder ob man
bey den Sinefern oder bey Den Griechen Die efinftliche 2Bapfers
Orgelnetfumden und gebraucyielye fic nody einmal in Deutfche

[and fommen/ oder fonft sur ¢it Vitaliani A,C.742. und 53. in
| Oc¢cCl=




Occident ¢ Konige Pipino gu erft geyeiget worden/alfo daf
man endlich su Mepland gans filberne ju Conftantinopel guls
Dene/ und su BVenedig und andern. Oveen glajerne Orgeln vers
fer tigee hat/ oder ob gur 3¢it De@ Hicronymiund Avguftini im 4.,
und 5.Seculo fdon foldye Dinge iablidy getvefenitweil fie ebenmdf
fig Dag WWortlein Organum gebrauchen) da licgt unsd gar nichis
an/und haben ung eben o twenig darumb subeeinire:n; alg umb
aller Drgeln Srdjfe und Sdhdnbeit in der gansen Wele/ und ob
Diefe oder jene Drgel 1000, 0der 3000. Hleine oder groffe HdIRers

neoder Metalline Preiffen babe/ und durch Wind oder Waljer
tlangbar gemache worden fey) vid. Beyerling de Organo Hydrau-
lico. Sonbern ¢ ift uns gnug/dag wir wiffen die Erfins

oung der Pleiffen fey febr alt/ und werde im r.Buch Mofis
Cap. 4/ 21 Dem SJubal sugefchrieben. [Qvi Pater; Autor & In-
ventor fuit Mufices, & omnis apprchendentis, traGtantis & pul-
fantis Citharam & Organum. Upde & Ambubaja five mulieres
tibicine Syrorum, qvibus tibia & Symphonia dicitor ambubaja. ]

Und der Allerhddite SOt Laffe fich diefelbe Are der Inftrumen-
tal-Mufic npidht yu mwider feyn / Ja dalyer tonne man ihn (nach

Anleicung unfers Vialms/ audy mit Dfciffen (oben.” @
feon gleid 1. 2. 3. derfelben allein/oder viel 100.0der 1000 Jus

gleich bepfarmmen tie in grojfen Orgel- WercEen ju finden.
Confer Pratorii Syntagma Muficum,

Cndlich ift audy nidye 3u"ber§eﬂ?ﬁ '

NMNPAEILZ

- Der Rach:©ap
in det fchuldigen Criveifung/ denn David] Bachdem ¢r ung die
Are und Weife deg Gotelichen Lobs mit Her/ Mund| Hand
und Infrumenten geteifes | ferses auc endlich hinyu feinen
_ A D Denct-
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dencEivtedigan Sehlug | alfo dag die Conclufio diefed
almg mit folgenden Worten angefithret wird: AUllesivas
Ovem hat| w3 obe den HEXXN/ Dallclujal). Chald,

Omnis mens, Arabs, Omnis halitus. Syrws Omnis aura, qvic-
qvid {pirate  LXX, n@oz men. YD fielet Damit 1. Directe und

cigentlich auf die SYenfbliche Secle und den natarli=

then SODeli/odet Spiritum Phyficum,vid, AbenEfrah.l, & Gene-
brardus, Dergeftalt/ dag nidit allein di¢ heiligen Engel/ Pf. 103
fondern auch alle Mienfehen/ ja audy alle Ereaturen SOt Ges
butfyrend yu [oben verbunden feon.  Sintemal gleichivie die

$Himmel/ die natirlichen Dimmel exgehlen die Elyre Gots
¢/ und die Fefte vertindigen feiner Hande Werdk) Dealm.1g.
NAifo lobet anch der gange Kivchen - Dimmel | und alle
Sierie der helleudyeenden Lebrers Daniel. 12. famie allenSlied-
magen derfelben den eivigen unvergleidliden S Vater/
Solyn und heiligen Seift.

2. Confeqventcr abey SvitDd atch hicht aufigefchlofjen
omne zvevua technicuo , oDer ¢in foldyey Odcn /welder bon
dem Menfcben felbft verurfachess oder durch tnftlidyes ach-
ﬁnncn@u Erivectung eines anmuthigen Klangs und lieblichen
Mufic,3Ott ju Ehren erfunden iftrDenn aud ¢in folcher durcl
¢hinftlich berveitete Laden/ Gange und Abtheilung betvegeer
SEind/ Der su taufend und melhr Peiffen ault einmal fan tlins
aend madsen / thutg gleichfam der Menfeblichen Zunge und
Stimme nady/ und Pan die verntinfrigen Menfehen ju Sorted

Lob und Preif exmuntern.  [nmagen Auguttinus i feinen
Confesfionibus befennet | S fey sum offtern in der Semeine -

Sotted/ durch die Mutic ju innerlider Freude und herslichen
Lhranen beweget worden/ und habe fich dabey evinnere dey
fimffeigen unauBfpredlichen Sreude/ Mutic und Lobgefanges
im
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i civigen Lebert. Denn fo it in diefer Sterbligbeit/in diefer
Unoollfommentyeit fo dicl Sues haben/wie viel veichlicher/vors
srefflichevolliger/herslicherserfzeulidher/beftandiger und dusdys
Dringender fwird die tmi?mebrcnve Englifche und Hinmilifhe
Mufic fn der unaugifpredlidhen Ehre dek civigen Lebens feyn 2
Auguftinus 1ib.9, Confefl.cap.6, Qvantum fleviin hymnis & can-
ticis tuis, fvave fonantis Eccle(iz tua vocibus conimotus acriter !

Voces ille influebit auribus meis,& cligvabatur veritas tua in cor

e . % S N °.
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meum, & ex ea zftuabar afte@us pietatis , & currebant lagryma,
& bene¢ mihi erat cum eis, Conf, lib.X. cap.33. Veruntamen cum
reminifcor lacrymas meas, qvas fudi ad cantus Ecclefiz tux, in
primordiis recuperatz fidei mex, & nuncipfo commoveor, non
cantu, fed rebus qva cantantur (cum ligvida voce & convenien-
tislima modulatione cantantur ) magnam inftituti hujus utilita-
tem rurfus agnofco. | |

Und umb fofcher Urfach tvilfen bat auch David diefen 150,
‘pfalml Der vom Anfang bi sum Ende einig redet von dem
Yobe def Allerhochiten/ mic Demt dDencEviirdigen Worelein

Hallclujab befchlicffen twollen/ ja chen darumb hat er aud feis
nen gangen Plaleer damit gleichfamverficgeln soollens und ung
gugleid) verfichert/ dagi/ ob fid gleich etlidye uncerftanden has

enl nodh einen und sivar den IS TPl bingu su fegen weldser
bey den LX X, Griechifdyen Dolmetfchern/mie audy in der Sy-
vifchen) Arabifchen/ und Athiopifchen BDibel su finden it/ von
Dapidd Sieg und Sebet wider den Soliach.

[ Parvus eram inter fratres meos, & puer in domo Patris mei,
pafcebam oves Patris mei.  Manus mex aptarunt organum, &
digiti mci compegerunt lyram 3 & qvis annunciet Domino mco?
Ipfe Dominus & ipfe DEus meus, ipfemet mifit Angelum (uum,
& eripuit me de ovibusPatris mel ,unxit(i*; mceolcounétionis fuie.
Fratres mei pulchri & grandes, & tamen non eft oble&atus eis
Dominus, Egreflus fum in occurfum Philitthxi, maledixitgve

¥y i) mihi
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mihi per imulacra fia, | Ego autem, evaginato fpliuscenfe,ampu-
tavicaput ejus;&.abftuli probrum & filiis Ifrael] o §

S0 feyn doch niche mehy alg 150. in der Chrifilicdhen Kivchen
Betvelyree und von GOt felbft eingegebene Pfalmen ju fnden/
fo.aut Soteed Befehl yu-feiner Ehr und unjer etvigen Seclige
Feit in Der Betligen Hebrzifthen Sprache aufgeyeidhnet woroen.

Demnadh
Gprecht Halelujoh auf herslichem Srunde/
$obet Den HEchfien mit frolichem S¥iunde!
und fagt einmiitig : Gelobet fey GOt Vater/ Sobn und $Heis
liger Geift/ ver Stiffter) Detvalrer und Erhaleer aller Cnglie
fchens und Menfehlichen Mufic, Selanges/ Harmoni und Ubeye
einftimmung £obes und Preifes feiner unendlidyen Yiache und
$yersligeit tm Reich der Allmadye/ Snaden und Elren.
Gelobet fey der Ullerhobfte/ver Ung an dem heutigen
T dae die Augufta Incrementa Augufti Principis, Augu-
fti Regiminis & Augufte Edis, das eriviinfchte nf-
nehmen anfer- hoben Landes - Obrigeit | devo Farfil,
Landes-X egicrung/ und diefes Sott: geheiligten Haus
fed yu betradsten gegonnet |
elobet fey der HERNR/ det: diefe Kirche und den waren
Ghottesdienft darinnen biff auf diefe Stunde gnadiglich erhals
ten bat / Der tolle auch ferner aufi Gnaden unfern hochiwers
theften Landes-Bater/ und deffen ganted hobes Haug fidh yu
®naven laffen befolylen feynt Shre Fiteftl. Durchl. alles und
iedes/ fo Sie 3 Gottes Ebhre/ bey Kivdyen und Sebus

len/Bicr und an viclen andanOrtcn vidfaltig/und reiche
lich angemwendet haben | mildiglich vergelten | und mit
allem gefegneten Safil, Wolergehen eitlich und civige
lich exfessen, Deme
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Deme it auds diefed werdhe Sotted Haug in feine alls
michtige Hand demiieig fibergebensund bitten/ Er foolle

Dicfen Dredigfiutvor aller falfihen Lebre/

Diefen fchonen Altar vor allem Sifibrauch fei-
nes Hriligen Sacraments) _

1nd. dicfe Orgelvor aliem Schaden tind ungebis

rendén ‘Dratich

anddiglich bervabren bif an denjungften Zag/audy davon
unid von dicjer Stadt und Land alled Unglitct / Krieg) Unge:
witter . Seuer und Waffersnothy BVaterlich) abtoenden / und

ung allen und feden/diciviv uns Gber feinente heutiges

Tages herslich erfrenen/ Eleinund arofi/ nicmand atif.

aefchloffen/auf Snadenumb IEfu Ghrifii willen gebé)

af it unfer im Reich der Snaden angeftimiecsd frolic)es
Hallehrjaly

im Reidy der Q?rmunaqubrﬁd) fortftellen und GOt Vater/
Sobn und Heiligen Seift vox alle feie Giite/ Gnade) Areue

und Davmbergigeeit beﬁ&noi% [oben tud mit der groffen Miens
ge Der Myriadum, und {0 Dieler taufent beiliger Engel unauf

horlidh fagen mogen : PRI
HERR G55 dich [oben i)
NHERX BOHITZT v dancfen dir,
Heilig) Deilig) Deilig it SOTT der HERR F¢-
baoth, alte Land find feier Elren HOU. *
fobet 3.0 @ < in feinem Deiligthumb |

o Ballelutad]

dAAmen,
O Bor-
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Sorftellung

[. D Lrdnung/

ABie in der Siefilichen SRagdeburgifchen
Dom-Kirchen su Hall vie Ghrifitiche Cinahung Defs

neuerbaueten Orgeliverckd den 18, Octobris, Anno 1667. mit
Muficiren, fingers) predigen; beten] loben und danclen!

gltcklich vollbracht tworden.

(L) Bor der Predige ward gehoret
.. Der 150.Df. Lobet den HErenin feinem Heiligthum.

a 4.in Ripieno. pro introitu,

2, Lobt $.Ottin gnem $eiligthum. Choralicer,
3. Nun lob mein Seelden HErren,  Choraliter,
4. Exnleare juftiin Domino. a §.Voci € 5. Stromenti.

. Wir glduben all an cinen SOte. Choraliter.

2. Rach der aufy dem ISo. Plalm ge-

ljalte nen ‘])rebigt fpard muliciret
und gefungen

(. Der150.Df. Lobet den HEren in feinem Heiligthum.

G3roff Concert i 6. ¢10,Voci, € 10.Stromenti,
con Trombe é Tympani.

2, HERR BHTZ dich) loben Tvi, Choraliter.

(3.) Rach der Collect und Kivchenfeegen

toard befchloffen mit Dem Sefange
BHTZ feyuns gnddig und barmpersig,

ILO¢f
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11, D¢fs qancen rael-
Gebaudes.

An dicfam ganben Scbaude iff sufoderft Denckivdrdig
- L, Die Hohe,
Welcheifi LXIL Schuch fariie der Drcite Aber
XX Schuch.

11 Dic¢ AbtHeilung/
inuntecfchiedliche Shor.

Das erfte Ovalifche EHor mit dner Salles

tie rubet auf fechs Pleilern und S chivibbogen/ fo mit
oice rundten nnd fehs flachen lonifthen Senlen verfaf-
fet| (ber dem mittelficn Schivibbogen an dems Sricfift

ift cine Schrift-Tafel mit gwen Fruche - Hornern ges
Alcree.

Das andere CHOY rubet cbenmdfig anf feche
Veifern/tnd iff mi¢ vier undterrund fechs flachen So-
vintbifchen Seulen/ farmit dero ngehorigen Gapitdlen

und Gefimfen gemadht / forn am Stricf hangct cin
Schild] darinnen die in cnander gtfd)lvgmm Diich-
D, und dero Herpl, Furfil,

@iemaf)lin ?.?a;m'n *(Auguﬁus > SIBOG i
Sachfen/und Dnna SNavia, Hergogin ju

MNeckelnburgs D ansdgen/ Darumb sivey S%rbcfﬁ
S0Cie
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Anveige | deven 9. aufgerichtete | nd 3. niedergebengete
Blatter und Spisen die Angahl 3. F. O, fdmtlichen
T Dringen und Fedulein weifen/fanit sveyen in dnans
der gefchloffenen Sronen.

Uber den Sorinedifchen Sren-Seulenn
find nady derofelben Ordnung vicr groffe verguldete
RKugeln/neben ciner manivlichen Sallerie gefefst/ und
hinter derfelben nodh vier andere Sallerien per{pecti-
vifch geftbre,

mwifchen diefen fiehee das Orgeliverck/
mit 3iven groffen vergtldeten Palmen - Diumen auf

beydenn Sciten | und darauf rubenden aufiflicffenden
Stab] mit crhabenern Lanbivere gesleret,

ivifchen ven Palm-Daumen i das
Benfieret mit maniclichen Fritheen /und der Ubers
fchrifft : Omnis Spiritus Jaudet Dominum, |
uf diefen augflicffenden rundten Stab fie-
f);? oiet Gorinthifche flache Senlen | mit thren Sapis
taicn., | USRS
Ouf Heyden Seiten defp Werds feynd givey
arofleiberhangende Feftunen oder Sradte.
Uber dem Haupt-C3efimfe fichen die Wort:
Gloria in excelfis Deo, Und fist auf derrechten Seiten

dn Kind | soelches tactire, und anf der lincken Seiten
¢ine mit dem Fagot,

Mt
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SRitten 0ber dem Orgeliverct fichet cine ges
fehivungene balb rundte Oachung | mit liegender
Srachten/ darauf cin fissend Kind mit ciner Harffe,

111, Die¢ Beddchenifp- Scbriffe.

te Weldhe an ciner obgedachten sierlichen Tafel folgens
b 3 Der mafien gu lefen:

3 L.D. £.P.

'/ [etate in Deum veramg, Religio-
if nem dudctus Reverendisfimus Ar-

n chi-Epifcopatis Magdeburgeniis Ad-
miniftrator AU GUS T U S,Saxoniz,

1:. Tulie , Cliviz , & Montium Dux Sere-

nisfimus, hoc Organon Pneufticum
- cum utroqve podio ad decorandas
e hafce SS. Triadi dicatas ades fumtu
oy ' munificentisfimo exitrui curavit,

 Ceoepit opus incunt¢ Vere Anni
. M.DC.LXV. Conlummatum eft
m  excunteAftate Anni M.DC.LXVIL

@ .
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i . ABereEs, .
1 . Das Newerbanete Anno 1665. angefangene tind

Anno i66%7. durdh Chriftian Fdrnern/fo anf Wiettin
irtia/ gldcElichverfertigte Orgeliverct hat

() XXVIIL unterfchicdliche
Stimment,

& r Wemlich
‘ L, 1m Obersverce
2

} Principal

Al Qvintaden

[ | Grob gedacke
'# G3emshorn

| Octava

i Qvinta

Super O&av
Sesqvialtera
Mixcur Elich
| <rompet,

fuf.
2, in dex B,

Principal 4. fuf.
Qvintaden 8. fuf,

.
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11

[ein

Klein Sedacke 4. fufi.

vinta 3, fufi,
Octava .z ftlﬁ.
Seqvialtera.
Mixcur halb Ellich drenfach.
Schalme 4.fug.

3. im Pedal.

SubBafs pon Holf 16, fufi.
Pofaunen 16, fu.
<rompet 8. fufs,
Princi pal Bafs 8. ftIﬁ-‘
O&ava 4. fuf3.
Qvinta 3, fufs.
Mixtur €llich picrfach.
Sesqvialtera
Cornet 2, fufs.

Summa 28, ©timmen/als 19, imManual,
D o.im Pedal,

(2 Ein tanfent und funf pundere
Preiffert

Worstt die sivey gehorigen Manual Clavir pon
Buchsbaum gehenpon C D Ds E F Fs G Gs bifi ins
""'-é_unb an Pedal von CDDskL FFs G Gs blﬁ ins f‘.

(3.)Drep




(3.) Drety Bdlge, derenieder 9. Fuftfang/ und
4 1nd ein hatben Suf breit/ st gebrauchen fber cin hune
Dert und achBig Lalt,

Aifo daf mit ecimem nieder treten dex ganfe Glanbe
mit feinen drepen Verfen volfomlich fan aufgefchlas
gen erden.

(4-) Drep Spring-Saden/wede anf dne
fonderbare Ave gamacht feyn/ dag man sn allen Oin-
aeh gar begoem fommen fan/jaalfo/ dafi/ fwenn ¢6 von
nithen/ durch beyde Manual gang nete Vencil fonten
gamacht soerden] ohne Aufhebung einer cingigen Pleif-
fe/ oder Lofibengung einer cngigen Abltracte pder Cla-
vis, Woben dennnicht allein Die grof)e S¥enge der vies
[en taufent fafi ungebligen fanfilich vereinbareen 51 dice
fem gantsen Werd gehdrigen Sticken su mevefen/fone

dern audh bornehmich diefes/ Daf} Der T durclh
cin fonderbares Inftrument ¢iner feden

Saden Jugesvogent ift/ und/ weldes billich suvers
poundern/ Dafi cin Kind von 4. abren dicfes Inftroment
Abesspditigen/ und den darinnen befindlichen Ligvorem
heraufs blafen Ean| welches doch]ivic ¢o Die augenfcheins
liche Probe cviveifet/dic drey groffen 0bgedachten Ddlge
nicht augridheen £onnen | ja nach defi Erfinders angee
filbreen Fundamentis gnd univicdertreblichen Srine
Oen] auch picl taufent Ddlge nimmermebr ju
- ¢hun permogen.

oy s Ria o

¢




A

i




e

i' m
Tl

34 1 Py
L"l* o




	Das fröliche Hallelujah Auß dem CL. Psalm
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Widmung
	[Ohne Titel]
	Text. Der 150. Psalm.
	Eingang.
	Erklärung.
	Der Satz.
	Der Fort-Satz.
	Der Nach-Satz


	Vorstellung
	I. Der Ordnung/
	II. Deß gantzen Orgel-Gebäudes.
	III. Des gantzen Orgel-Wercks.

	Rückdeckel


